



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
Jahrgang 2011 Freitag, den 30. September 2011 Nummer 9
Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Liebe Königsteinerinnen, liebe Königsteiner,
das Jahr 2014 ist nun schon wieder einen Monat alt, trotzdem 
möchte ich Ihnen auch auf diesem Wege alles Gute für dieses 
wünschen, vor allem natürlich Gesundheit. Mögen wir in der 
Folge von Unwettern und Katastrophen verschont bleiben, da-
mit wir die durch das Hochwasserereignis im Juni letzten Jah-
res entstandenen Schäden wieder beseitigen und unsere Stadt 
nachhaltig entwickeln können. Die Mens hen in unserer R gion 
wünschen sich wohl nichts sehnlich r.
Das letzte Jahr war für u ser Königstein durch besonders viel  
negative Ereignisse belastet.
Zumindest ist der erste Anschein so. Im März 2013 entschieden 
sich 76 % der Beteiligten an einem Bürgerentscheid in Rosenthal-
Bielatal gegen eine Eingliederung unserer Nachbargemeinde in die 
Stadt Königstein. Sie stellen sich sicher die Frage, was denn daran 
Negatives für Königstein sei? Die Antwort darauf ist ganz einfach. 
Durch die Eingliederung hätten sowohl Rosenthal-Bielatal als auch 
Königstein eine wesentlich bessere finanzielle Ausstattung erhal-
ten. Wir werden aufgrund permanent sinkender Einnahmen und 
steigenden Ausgaben immer mehr überlegen müssen, welche In-
vestition wir uns noch leisten können.
Zudem müssen wir prüfen, woher zusätzliches Geld kommt. Hier 
werden auch die Erhöhungen der Grund- und Gewerbesteuern 
nicht tabu sein. Diese wurden 2004 das letzte Mal angepasst.
Nach einem langen schneereichen Winter und einem verreg-
neten Frühjahr wollten die Touristiker im Juni so richtig durch-
starten. Stattdessen aber wurde unsere Region wieder von 
einem furchtbaren Hochwasserereignis heimgesucht, welche 
alle Stadtentwicklungsträume zunichtemachte. Wieder musste 
die Bevölkerung ihr Hab und Gut in Sicherheit bringen, wieder 
wurden Evakuierungsmaßnahmen durchgeführt, wieder führte 
das Wasser zu starken Schäden und wieder wird viel Optimis-
mus notwendig sein, diese zu beseitigen. Wieder aber war auch 
ein starker Zusammenhalt zu spüren, den ich mir auch außer-
halb von Katastrophenzeiten wünschen würde. Wieder gab es 
auch große Unterstützung aus vielen Regionen Sachsens und 
Deutschlands, hier möchte ich insbesondere unsere gleichnami-
gen Partnerstädte in Hessen und der Oberpfalz benennen und 
wieder gibt es großzügige finanzielle Hilfen von Bund und Land 
für die B troffen n, die Kommunen eingeschlossen.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die mit-
geholfen h ben, das Leid der Menschen im Hochwassergebiet 
zu mildern. Der Personenkreis ist sehr groß und beginnt bei den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren und des Technischen 
Hilfswerkes, geht über die Einsatzstäbe und die vielen freiwilligen 
Helfer, welche unsere Stadt wieder aufgeräumt haben und en-
den bei den vielen Geld- und Sachspendern. Hier alle namentlich 
zu nennen, ist nicht möglich, deshalb gleichermaßen nochmals 
danke für die Hilfe.
In den nächsten Jahren werden wir uns also wieder einmal mit 
der Hochwasserschadensbeseitigung beschäftigen müssen. 
Dank der schon erwähnten finanziellen Hilfen wurden bereits ers-
te Maßnahmen realisiert. So sind die Arbeiten an der etwa mit 
einer halben Million geschädigten Oberschule fast abgeschlos-
sen. Zudem wurde dort auch das Brandschutzkonzept mit dem 
Anbau des zweiten Rettungsweges umgesetzt. Alle Schulge-
bäude erfüllen nunmehr die Anforderungen an den Unfallschutz 
und sind für die Zukunft gerüstet. Dank des Schulmoratoriums 
im Freistaat sollte auch der Königsteiner Standort sowohl bei der 
Grund- als auch bei der Oberschule gesichert sein. Unmittelbar 
vor dem Sanierungsabschluss stehen die Arbeiten im Schulhort 
auf der Pirnaer Straße 31. Die Kinder können während der Win-
terferien wieder dorthin ziehen und werden in Zukunft in ihrer 
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vertrauten Umgebung betreut. Oberste Priorität bei der Scha-
densbeseitigung hat die Sanierung der Gewässer 2. Ordnung in 
Königstein, Pfaffendorf und Leupoldishain. Diese wurden letztlich 
während des Hagelunwetters am 09. Juni so stark in Mitleiden-
schaft gezogen, dass sie ihre eigentliche Funktion, die geordne-
te Ableitung des Wassers kaum noch erfüllen. Hier müssen die 
begonnenen Arbeiten im Frühjahr fortgesetzt und weitestgehend 
im Jahre 2014 abgeschlossen werden, damit nicht noch weite-
re Grundstücke in Mitleidenschaft gezogen werden. Insgesamt 
wurden vom Wiederaufbaustab 36 Maßnahmen mit einem Ge-
samtvolumen von 6,8 Mio. Euro bewilligt, diese sind zunächst 
zu beantragen und später natürlich auch zu verbauen. Im lau-
fenden Jahr sind darüber hinaus auch noch andere Investitionen 
geplant. So soll die Sanierung unseres Begegnungszentrums am 
Standort Pirnaer Straße 2 zügig vorangehen und 2014 auch bis 
auf Restleistungen abgeschlossen werden. Wir werden im Früh-
jahr Baustellenführungen für Interessierte anbieten. Im III. bzw. 
IV. Quartal werden zwei neue Fahrzeuge für die Freiwillige Feuer-
wehr angeschafft. Die Abteilung Königstein wird mit einem Hilfe-
leistungsfahrzeug (HLF) und die Abteilung Pfaffendorf mit einem 
neuen Tragspritzenfahrzeug (TSF) ausgestattet. Wie wichtig eine 
gut funktionierende Feuerwehr ist, haben die Tage Anfang Juni 
letzten Jahres ja bewiesen, und mit der Anschaffung der beiden 
Fahrzeuge erhalten wir einen sehr guten Ausrüstungsstand. Auch 
aus anderen Behörden und Institutionen gibt es Erfreuliches zu 
berichten. So soll der Bau des linkselbischen Teils des Elberad-
weges zwischen Königstein und Bad Schandau Mitte Mai dieses 
Jahres endlich losgehen, im Februar erfolgt dafür die Baufeldfrei-
machung. Der Landkreis plant die Sanierung zweier Kreisstraßen 
im Gebiet, so die Ortsdurchfahrt in Pfaffendorf sowie die Orts-
verbindungsstraße von Königstein nach Gohrisch. Diese beiden
Vorhaben sind allerdings noch nicht genau terminiert und könnten 
so auch in die Jahre 2015 oder 2016 fallen. Nach den Hochwas-
serereignissen des Jahres 2002 und 2006 hat in 2013 gleichfalls 
das Gebäude der EDEKA-Kaufhalle wieder starke Schäden zu 
verzeichnen. Es ist verständlich, dass die Verantwortlichen des 
Unternehmens eine einfache Sanierung aus wirtschaftlichen 
Gründen genauso ablehnen, wie den Aufbau an anderer Stelle, 
beispielsweise im Gewerbegebiet. Umso erfreulicher ist es, dass 
nunmehr ein hochwassersicherer Neubau am Standort geplant 
ist, eine entsprechende Konzeption liegt mir vor, die Behörden-
abstimmungen sind erfolgt und der entsprechende Bauantrag 
wird gegenwärtig erarbeitet. Ziel der Gruppe ist es, den Bau zü-
gig zu beginnen und möglichst bis Weihnachten dieses Jahres zu 
realisieren. Sie sehen, obwohl das Jahr 2013 nicht so positiv war, 
kann sich für die Folgejahre Positives entwickeln, aber nur, wenn 
wir optimistisch sind.
Das Jahr 2014 wird wieder ein Superwahljahr. Neben den Wah-
len zum europäischen Parlament und zum sächsischen Landtag 
werden wir auch einen neuen Stadtrat und einen neuen Kreistag 
wählen. Dafür wünsche ich mir, dass Menschen kandidieren, die 
statt nur zu reden sich mit Ideen einbringen und diese auch mit 
verfolgen. Sie sollten dem Gemeinwohl dienen, statt ihren eige-
nen Interessen. Das Wichtigste bei allen Wahlen ist eine hohe 
Wahlbeteiligung, um den Einzug extremer Parteien in die Parla-
mente zu verhindern.
Allen Nichtwählern gebe ich zu bedenken, dass eines der we-
sentlichen Ziele der Menschen, welche vor 25 Jahren auf die 
Straße gingen, freie Wahlen waren. Lassen Sie uns diese Errun-
genschaft nicht einfach so aufs Spiel setzen.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein aktives, fröhliches 
Jahr, und dass 2014 für Sie persönlich aber auch für unser Kö-
nigstein wieder ein gutes und erfolgreiches Jahr wird.
Ihr Bürgermeister Frieder Haase
Impressionen zum Neujahrsempfang am 12.01.2014
Übergabe Fluthelferorden an Frau FischerNeujahrsempfang 2014
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Amtliche Bekanntmachungen




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für den Neubau einer Wer-
betafel, Pfaffenberg 1 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Neubau einer Werbetafel, Pfaffenberg 1 in 01824 
Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 02/TA/2014 21.01.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein im Vorgriff der Erstellung eines Bau-
antrags
Hier: Errichtung einer PKW-Parkfl äche, Heideberg, gegenüber 
Wohnhaus Nr. 7 - 9 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein zum 
Vorhaben: Errichtung einer PKW-Parkfl äche, Heideberg 7 - 9 
(gegenüber Wohnhaus) in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde
Beschlüsse der 42. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 16.12.2013
Beschluss 41/SR/2013 16.12.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Festlegung der Termine für 
die Sitzungen des Stadtrates sowie der beschließenden Aus-
schüsse der Stadt Königstein im Jahr 2014
Beschluss
Der Stadtrat beschließt den Sitzungsplan für das Jahr 2014 bis 
zum Ablauf der Wahlperiode.
Beschluss 45/SR/2013 16.12.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Bildung eines gemeinsamen 
Gemeindewahlausschusses für die Verwaltungsgemeinschaft 
Königstein anlässlich der Kommunalwahlen am 25.05.2014
Beschluss
Der Stadtrat beschließt die Bildung eines gemeinsamen Ge-
meindewahlausschusses für die Mitgliedsgemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft Königstein zu den Kommunalwahlen 2014.
Beschluss 46/SR/2013 16.12.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für den Anbau einer Balkon-
anlage an das Wohn- und Geschäftshaus, Dresdner Straße 3 in 
01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO: Anbau einer Balkonanlage an das Wohn- und 
Geschäftshaus, Dresdner Straße 3 in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 47/SR/2013 16.12.2013
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
für die Hochwasserschadensbeseitigung 2013 zur Instandset-
zung des Parkplatzes an der Pfaffendorfer Straße oberhalb des 
Abzweigs „Pfaffenberg“ in Königstein.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der In-
standsetzungsarbeiten am Parkplatz Pfaffendorfer Straße ober-
halb des Abzweigs „Pfaffenberg“ im Rahmen der Hochwasser-
schadensbeseitigung 2013 in Höhe von 82.070,18 Euro an die 




Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
für die Erweiterung der Brandmeldeanlage am Oberschulkom-
plex Königstein, Mühlgasse 1
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen für die Erweiterung der Brandmeldeanlage (BMA) 
am Oberschulkomplex Königstein, Mühlgasse 1, im Rahmen der 
brandschutztechnischen Ertüchtigung an die Fa. Elektro Hart-




Beratung und Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung 
der Stadt Königstein für das Haushaltsjahr 2012
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein fasst folgenden Beschluss zur 
Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012:
1.  Die Jahresrechnung 2012 wird abgeschlossen mit Solleinnah-
men und Sollausgaben
  im Verwaltungshaushalt  4.581.921,14 Euro
  im Vermögenshaushalt  2.988.031,26 Euro
  Gesamthaushalt   7.569.052,40 Euro.
2.  Die Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt 
beträgt 248.617,44 Euro.
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3. Die Entnahme aus der allgemeinen Rücklage beträgt 
511.600,02 Euro, die Entnahme aus der Sonderrücklage – 
Vorsorgerücklage – beträgt 1.047,29 Euro.
4.  Der Stand der Verschuldung beträgt zum Ende des Haus-
haltsjahres 3.109.174,50 Euro.
5.  Der Stand der allgemeinen Rücklage beträgt zum Ende des 
Haushaltsjahres 227.848,26 Euro, und der Stand der Sonder-
rücklage beträgt zum Ende des Haushaltsjahres 0,00 Euro.
6.  Beim kassenmäßigen Abschluss 2012 wird als Unterschied
 der Ist-Einnahmen mit 10.638.675,95 Euro und der Ist-Aus-
gaben mit 10.686.016,16 Euro eine Ist-Mehrausgabe von 
47.340,21 Euro ausgewiesen.
7. Die im Haushaltsjahr 2012 gebildeten Haushaltsreste betra-
gen:
 Haushaltseinnahmereste 693.949,27 Euro
 Haushaltsausgabereste Vermögenshaushalt 827.425,75 Euro
8. Sämtliche über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Verwal-
tungs- und Vermögenshaushalt werden hiermit nachträglich 
genehmigt, soweit sie nicht im Einzelfall bereits genehmigt 
wurden.
Öffentliche Auslegung des 2. Entwurfs der 1. Än-
derung des Bebauungsplanes „Elbefreizeitland 
Königstein“
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat den 2. Entwurf der o. g. Be-
bauungsplanänderung bestätigt und zur öffentlichen Auslegung 
bestimmt.
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes „Elbefreizeitland König-
stein“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), den Textlichen 
Festsetzungen (Teil B), der Begründung (Teil C), dem Umwelt-
bericht (Teil D) sowie weiterer umweltbezogener Daten wird 
vom 10.02.2014 bis einschließlich 11.03.2014 in der Stadt-
verwaltung Königstein, Goethestraße 7, 01824 Königstein, 
1. Etage Vorraum Bauamt während folgender Zeiten:
Mo 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Di 7:00 – 8:45 Uhr; 9.00 – 12.00 Uhr; 12:30 – 18:00 Uhr
Mi 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Do 7:00 – 8:45 Uhr; 9:00 – 12:00 Uhr; 12:30 – 16:00 Uhr
Fr 9:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsicht öffentlich ausgelegt.
Es liegen folgende umweltbezogene Informationen vor:
n  Umweltbericht zur 1. Änderung des Bebauungsplanes „Elbe-
freizeitland Königstein“ Änderungsstand 09.01.2014
n  Befreiung von den Verboten nach § 100 Abs. 2 Ziffer 1 Sächs-
WG vom 04.06.2004, Az. 1421-ma, Reg.-Nr. 1.219 (Umnut-
zung einer Industriebrache in Königstein / Sächs. Schweiz) mit 
Nebenbestimmungen erteilt von der Unteren Wasserbehörde
n  Kurzbericht zur Bodenuntersuchung und -bewertung Erleb-
nispark Königstein (ehem. Sägewerk) GICON 11.05.2005
n  Stellungnahme des Landratsamtes Sächsische Schweiz – 
Osterzgebirge vom 11.11.2013, speziell für die Belange Regi-
onalentwicklung / Regionalplanung, Bauleitplanung, Immissi-
onsschutz, Abfallrecht, Bodenschutz und Altlasten
n  Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes vom 
29.10.2013
n  Einwendungen einer Privatperson unter Benennung des 
Hochwasserschutzes
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Hinwei-
se und Anregungen zum 2. Entwurf der o. g. Planung schriftlich 
oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht 
werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei dem 




Öffentliche Bekanntmachung zum Wider-
spruchsrecht zur Übermittlung von Meldedaten 
gemäß § 33 Sächsisches Meldegesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 4. Juli 2006, 
(SächsGVBl. S. 388), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 6. Dezember 2011, (SächsGVBl. 
S. 638) im Zusammenhang mit Wahlen zum 
Sächsischen Landtag am 31.08.2014
Nach § 33 Abs. 1 SächsMG darf die Meldebehörde Parteien, 
Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen zu parlamentarischen und kommu-
nalen Vertretungskörperschaften in den sechs der Wahl vorange-
henden Monaten Gruppenauskunft aus dem Melderegister über 
die im § 32 Abs. 1 Satz 1 SächsMG bezeichneten Daten (Fa-
miliennamen, Vornamen, unter Kennzeichnung des Rufnamens, 
Doktorgrad und Anschriften) von Wahlberechtigten erteilen.
Diese rechtliche Bestimmung soll den Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen die Möglichkeit ge-
ben, bestimmte Altersgruppen von Wahlberechtigten gezielt an-
zusprechen und somit Wahlwerbung zu betreiben.
Laut § 33 Abs. 4 SächsMG gilt dies nicht, soweit der Betrof-
fene für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Krankenhaus, Pfl ege-
heim oder eine ähnliche Einrichtung im Sinne von § 20 Abs. 1 
SächsMG gemeldet ist (besondere Meldeverhältnisse), eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene der Auskunftserteilung, 
der Veröffentlichung oder der Datenübermittlung widerspricht.
Von Ihrem Widerspruchsrecht können Sie gebührenfrei im Ein-
wohnermeldeamt, Erdgeschoss, Goethestr. 7, 01824 Königstein 
Gebrauch machen.
Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen auch ausländische 
Unionsbürger teilnehmen können, darf die Meldebehörde diese 
Daten sowie die Angaben über die Staatsangehörigkeiten dieser 
Unionsbürger nutzen, um ihnen Informationen von Parteien und 
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Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 06.02.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172-1023120 statt.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Widerspruchsrecht zur Übermittlung und 
Veröffentlichung von Meldedaten
Entsprechend den Festlegungen im Sächsischen Meldegesetz 
(§ 33 Abs. 2) darf die Meldebehörde Namen, Doktorgrad, An-
schriften, Tag und Art des Jubiläums u. a. von Alters- und Ehe-
jubilaren veröffentlichen sowie an Presse, Rundfunk oder andere 
Medien zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln.
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. oder einen höheren 
Geburtstag begehen, Ehejubilare sind Ehepaare, die das 50. 
oder ein späteres Ehejubiläum begehen.
Die Datenübermittlung ist ausgeschlossen, soweit der Betroffe-
ne für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Krankenhaus, ein Pfle-
geheim oder eine ähnliche Einrichtung gemeldet ist, eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene der Auskunftserteilung, 
der Veröffentlichung oder der Datenübermittlung widerspricht.
Wir informieren Sie hiermit, dass Sie von Ihrem Widerspruchs-
recht in der Stadtverwaltung Königstein, Einwohnermeldeamt, 
Goethestr. 7, 01824 Königstein, während der üblichen Sprech-





Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 03.02.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 17.02.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 18.02.2014, 18:00 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Die Frauenkirche zu Königstein
In Dresden wurde sie zum Wahrzeichen. Die weltberühmte 
Frauenkirche am Neumarkt, die der sächsischen Landes-
hauptstadt die alte und zugleich neue Mitte von Elbflorenz bei 
deren Fertigstellung vor gut 6 Jahren bescherte. Sie fiel der 
Bombennacht vom 13. Februar 1945 zum Opfer und wur-
de einst von Georg Bähr erbaut. Da stand das gleichnamige 
Gotteshaus in Königstein schon lange nicht mehr. Man muss 
deshalb tief in die „Schatzkisten“ des Stadtarchivs vordringen, 
um von einem Gemäuer zu erfahren, als noch die Krone Böh-
mens das damalige „Städtchen am Stein“ regierte.
Es wurde oft nur als Kapelle bezeichnet und stand auf einer 
Anhöhe in Elbnähe, worin sich später Essig- und Knopffab-
rikanten zu schaffen machten. Neben dem Kirchlein war ein 
kleiner Friedhof. Die Rittergebrüder von der Oelsnitz Hans, 
Reinbrecht und Nicel der Burg zu Rathen fanden ihre letz-
te Ruhe dort. Gleichzeitig vermachten sie zahlreiche Wald-
gebiete für „ewige Zeiten“ der Kirche, worüber heute noch 
der Kirchleithenweg, Kirchweg, Kirchsteg u. a. zeugt. Dafür 
wurden einige Wappenschilder der einstigen Herrscher vom 
damaligen Gotteshaus in der heutigen Kirche verewigt …
Der Ursprung der Frauenkirche soll im zwölften Jahrhundert 
liegen und war der Mutter Maria geweiht. Deshalb befand sich 
in der Mitte der Kirche ein in Stein gemeißeltes Bild der Mutter 
Maria. Sie gehörte zu den ältesten Kirchen der Diözese Pirna 
und soll die Stiftung eines böhmischen Fürsten gewesen sein. 
Ca. 1384 unterstand das Gotteshaus dem Archidiakonat im 
Bilin und dem Dekanat in Außig und entrichtete mit päpstli-
cher Genehmigung an König Wenzel von Böhmen halbjährlich 
Steuern von vier böhmischen Groschen. Ein Plebane – wie 
die katholischen Geistlichen genannt wurden – hieß Liebhard
und starb 1363 in Königstein. Weitere Namen wurden da-
bei erwähnt, wie Wenzel 1367, Johannes 1391, Guttenstein 
1402, Peter 1429, Laurentius 1410 und Nicolaus 1433, die 
jeweils in einem bescheidenen Pfarrhäuschen gegenüber 
dem Kirchlein wohnten, wo hunderte Jahre später der „Blaue 
Stern“ errichtet wurde.
Dem Ende der ca. 350-jährigen Geschichte der Frauenkirche 
zu Königstein setzten zahlreiche Hochwasserüberschwem-
mungen zu. Auch wurde das Kirchlein wegen steigender Ein-
wohnerzahlen am Fuße der gleichnamigen Festung sichtlich 
zu klein. Den endgültigen Gnadenstoß für das Gotteshaus 
gaben jedoch die Hussiten. Sie verwüsteten das Gebäude in 
den Jahren 1429, 1430 und 1432 nachdem der Bischof von 
Meißen 1415 ihren Jan Huß zum Feuertode verurteilt hatte.
Die Ruinen der alten Kirche kamen später in bürgerlichen Be-
sitz. Ein Wohnhaus mit zwei Stuben und weiteren Kammern 
gingen an den Böttchermeister Christian Voigt über.
Gleichzeitig war das neue Gebäude mit Braugerechtigkeit be-
liehen. Weitere Besitzer heißen Christoph Richter und Fried-
rich Schwarze bis im Jahre 1832 die Firma Imanuel Uhlemann 
und Söhne eine Essigbrauerei an gleicher Stelle errichtete. 
Beim Wasserleitungsverlegen oder bei Wege- und Pflasterar-
beiten im Gebiet der heutigen Pirnaer und Schandauer Straße 
sollen wiederholt Menschenknochen gefunden worden sein, 
die das Vorhandensein des einstigen Friedhofes belegen. Es 
war wohl nur Zeugnis, eines der engen Gässchen des Nieder-
ringes des einstigen Städtchens am Stein. Und es gab dort 
wirklich eine Frauenkirche – das erste Kirchlein der Stadt, die 
mit dem heutigen stolzen Gebäude am Schreiberberge we-
nig zu tun hat. Denn das wäre – und hat eine ganz andere 
Geschichte … Und mit Dresdens Frauenkirche …; soll man in 
Königstein wohl eher „die Kirche im Dorfe lassen“!
Die Aufzeichnungen beruhen auf einer Veröffentlichung des 
Historikers Paul Bertram vom Mai 1937, der mit den sächsi-
schen Kirchgalerien, einer Königsteiner Chronik und Henkels 
Historie über das Städtchen Königstein Quellennachweise 
hinterließ.
Udo Kühn, Stadtchronist
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Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 04.02.2014 von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die 
nächste Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177-40 00 84 2 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Abwasserzweckverband Königstein
Information
an alle Grundstückseigentümer, deren Grundstücke dau-
erhaft keinen Anschluss an eine zentrale Abwasserbe-
handlungsanlage erhalten und die noch keine vollbiologi-
sche Kleinkläranlage betreiben
Im Zusammenhang mit der Umsetzung europarechtlicher Anfor-
derungen werden die Grundstückseigentümer nochmals darauf 
hingewiesen, dass bisherige Abwasseranlagen durch Neubau 
bzw. Umrüstung in vollbiologische Kleinkläranlagen bzw. 
in vollkommen abfl usslose Gruben ersetzt werden müssen.
Diese vollbiologischen Kleinkläranlagen/abfl usslosen Gruben 
müssen funktionsfähig bis 31.12.2015 in Betrieb genommen 
werden. Dieser Termin ist der gesetzliche Endtermin. Nur wenn 
dieser Termin eingehalten wird, können Fördermittel beantragt 
werden. Für die Einhaltung dieses Endtermins ist jeder Grund-
stückseigentümer selbst verantwortlich.
Von dieser Verpfl ichtung sind in ganz Sachsen tausende Grund-
stückseigentümer betroffen. Wir empfehlen daher, möglichst 
2014 entsprechende Aufträge mit einer Fachfi rma mit einem 
festen Fertigstellungstermin zu vereinbaren, weil aufgrund der 
hohen Nachfrage Lieferschwierigkeiten und Preisanpassungen 
bei Herstellern und Lieferanten nicht ausgeschlossen werden 
können.
Terminverzögerungen sind vom Grundstückseigentümer zu ver-
treten. Es wird im Interesse der Grundstückseigentümer an die 
Einhaltung des Neu- bzw. Umbaus der bisherigen Abwasser-
anlagen bis maximal 31.12.2015 erinnert. Grundstückseigentü-
mer, die bis zum 31.12.2015 ihre Abwasseranlage nicht durch 
Neubau bzw. Nachrüstung auf den Stand der Technik gebracht 
haben, sind ab 01.01.2016 nicht berechtigt, Abwasser aus ihrer 
Altanlage abzuleiten. Bestehende Wasserrechte für Altanlagen 
Mitteilungen anderer Ämter verlieren zum 31.12.2015 die Gültigkeit. Vom Landratsamt Pirna, 
Untere Wasserbehörde, können u. a. folgende Zwangsmittel und 
Aufl agen festgesetzt werden:
n  Anordnung Sofortvollzug
n  Androhung Zwangsmittel:  
 n Zwangsgeld (ca. 1.500 Euro)
 n Ersatzvornahme (Verplomben der KKA zu abfl ussloser Grube)
n  ggf. zusätzliche Verfolgung als Ordnungswidrigkeit gem. § 103 
Abs. 1 Nr. 1 WHG
Für den Bau einer vollbiologischen Kleinkläranlage und die Inan-
spruchnahme von Fördermitteln muss für die jeweilige Einleitung 
des biologisch gereinigten Abwassers eine gültige wasserrechtli-
che Erlaubnis vorliegen.
Der Antrag zur Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
ist vom Grundstückseigentümer beim Landkreis Sächsische 
Schweiz – Osterzgebirge, Landratsamt, Abt. Umwelt, in 01796 
Pirna, Schlosshof 2/4 rechtzeitig einzureichen. Bitte beachten 
Sie, dass es je nach Auftragslage beim LRA zu einem Bearbei-
tungsstau kommen kann.
Für Rückfragen, auch im Zusammenhang mit einer möglichen 
Gewährung von Fördermitteln, und die Bereitstellung der An-
tragsformulare stehen unsere Mitarbeiter (Herr Läsker – Telefon 
0 35 96 / 58 18 37 und Frau Pollnik – Telefon 0 35 96 / 58 18 20) 
gern zur Verfügung.
Alle erforderlichen Antragsformulare im Zusammenhang mit 
der Errichtung einer vollbiologischen Kleinkläranlage nach dem 
Stand der Technik können auch wie folgt angefordert werden:
 WASS GmbH, 01844 Neustadt, Dammstraße 2




an alle Eigentümer, deren Grundstück nicht an die öffent-
liche Abwasserentsorgung angeschlossen und somit de-
zentral zu entsorgen ist
Für abfl usslose Gruben besteht die Pfl icht, grundsätzlich den 
gesamten Grubeninhalt einer ordnungsgemäßen Entsorgung zu-
zuführen.
Für mechanische Kleinkläranlagen besteht die Pfl icht, jähr-
lich bzw. mindestens aller 2 Jahre die Schlammentsorgung zu 
veranlassen.
Für vollbiologische Kleinkläranlagen besteht die Pfl icht, die 
Klärschlammentsorgung entsprechend der lt. Wartungsbericht 
durch den Fachbetrieb getroffenen Festlegungen zu veranlas-
sen sowie die Wartungsnachweise (Kopien) unaufgefordert zur 
Kenntnisnahme zu übergeben.
Die Wartungsgrundlagen für den Fachbetrieb bilden die wasser-
rechtliche Erlaubnis des Landratsamtes Pirna, die Herstelleran-
gaben bzw. die in der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
getroffenen Festsetzungen.
Als Betriebsführer der abwassertechnischen Anlagen des Ab-
wasserzweckverbandes Königstein ist die WASS GmbH u. a. für 
die Vorgänge im Zusammenhang mit dezentral zu entsorgenden 
Grundstücken zuständig.
Es wird nochmals darauf verwiesen, dass die Entsorgung der 
Grubeninhalte und des Klärschlammes aus dezentralen Abwas-
seranlagen grundsätzlich bei der WASS GmbH (Herr Läsker, 
Telefon 03596 / 581837) anzumelden ist.
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Die Wartungsprotokolle und die Nachweise zur Entsorgung 
der Grubeninhalte und des Klärschlammes sind zukünftig im 
laufenden Kalenderjahr nach jeder Wartung bzw. Grubenentlee-
rung unaufgefordert an die WASS GmbH zur Kenntnisnahme zu 
übergeben.
Ist dieses für das Kalenderjahr 2013 noch nicht erfolgt, bitten 
wir um Übergabe bis spätestens 10.03.2014 an folgende An-
schrift:
 WASS GmbH, 01844 Neustadt, Dammstraße 2
 Fax: 0 35 96 / 58 18 49
 E-Mail: wassgmbh@t-online.de
Die Übergabe der Wartungsprotokolle bzw. Entsorgungs-
nachweise ist nicht erforderlich, 
n  wenn der Entsorgungsauftrag ordnungsgemäß bei der WASS 
GmbH angemeldet wurde, 
n  wenn ein Wartungsvertrag für eine vollbiologische Kleinkläran-
lage mit der WASS GmbH besteht, 
n  wenn zwischen dem Grundstückseigentümer und dem War-
tungsbetrieb eine Vereinbarung besteht, dass dieser die War-
tungsprotokolle an die WASS GmbH übergibt.
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Läsker (Telefon 0 35 96 / 58 18 37) 
und Frau Pollnik (Telefon 0 35 96 / 58 18 20) gern zur Verfügung.
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Bekanntmachung
Pflicht zur Beantragung einer Sachkundenach-
weiskarte im Pflanzenschutz
Personen, die gewerblich Pflanzenschutzmittel anwenden, ab-
geben oder zum Pflanzenschutz beraten, benötigen künftig auf 
der Grundlage des Pflanzenschutzgesetzes vom 14.02.2012 
eine Sachkundenachweiskarte. Zu dem Personenkreis der An-
wender zählen neben den Landwirten und Gärtnern auch Mitar-
beiter der Kommunen, Hausmeister sowie alle Dienstleister, die 
Pflanzenschutzmittel ausbringen.
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und 
Kleingartenbereich bei der Anwendung von Pflanzenschutzmit-
teln, die für nicht berufliche Anwender zugelassen sind.
Sachkundenachweiskarte beantragen: Die Sachkundenach-
weiskarte kann ab sofort beim Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie (LfULG) beantragt werden. Dem Antrag sind 
die Nachweise über den anerkannten Berufsabschluss bzw. das 
Zeugnis über die Sachkundeprüfung in Kopie beizufügen.
Personen, die derzeit sachkundig sind, müssen bis spätestens 
26. Mai 2015 den Antrag an das LfULG senden. Der Antrag mit 
den entsprechenden Nachweisen kann schriftlich oder elektro-
nisch eingereicht werden. Bei der elektronischen Zusendung sind 
die Nachweise in lesbarer Form einzuscannen. Das Antragsfor-
mular und die Übersicht zu den anerkannten Berufsabschlüssen 
für eine Sachkundenachweiskarte sind im Internet abrufbar. Wird 
bis 26. Mai 2015 kein Antrag eingereicht, gilt die bisherige Sach-
kunde nur noch bis zum 26. November 2015.
Für die Bearbeitung des Antrages, den Druck und den Versand 
der Karte werden Kosten von 30 Euro erhoben.
Link: Hinweise zur Pflanzenschutzsachkunde und das An-
tragsformular für die Sachkundenachweiskarte finden Sie unter: 
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/11900.htm
Antragstelle Sachkundenachweiskarte:
 LfULG, Außenstelle Rötha
 Frau Schuster (Tel.: 03 42 06 / 589 -15), 
 Frau Groß-Ophoff (Tel.: 03 42 06 / 589 - 51)
 Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
 Fax: 034206 / 589 - 60
 Mail: Pflanzenschutzsachkunde.lfulg@smul.sachsen.de
Zweckverband Gewerbepark „Sächsische Schweiz“
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des 
Zweckverbandes Gewerbepark „Sächsische 
Schweiz“ für das Haushaltsjahr 2014
Aufgrund § 58 Abs. 1 SächsKomZG vom 19. August 1993 
(SächsGVBl. S. 815, ber. S. 1103), letzte Änderung 15. Dezem-
ber 2010 (SächsGVBl. S. 387) i. V. m. § 74 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. der Be-
kanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.10.2012 
(SächsGVBl. S. 562) hat die Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes in der Sitzung am 09.12.2013 folgende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2014 beschlossen, die gemäß § 76 
Abs. 3 SächsGemO hiermit veröffentlicht wird:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1.  Den Einnahmen und Ausgaben von je 174.745,00 Euro 
davon
 im Verwaltungshaushalt 92.500,00 Euro
 im Vermögenshaushalt 82.245,00 Euro
2.  Dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
 (Kreditermächtigung) von 0,00 Euro
3.  Dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung
 von 0,00 Euro
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
festgesetzt auf 18.000,00 Euro
§ 3
Die Umlagen der Verbandsmitglieder werden wie folgt festge-
setzt:
Anteile Verwaltungs- Vermögens- Gesamt- 
 haushalt haushalt haushalt
Stadt Königstein:    
57,4 v. H. 0,00 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro
Gemeinde Gohrisch:    
18,3 v. H. 0,00 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro
Stadt Wehlen:     
15,0 v. H. 0,00 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro
Stadt Bad Gottleuba-Berggießhübel:   
9,3 v. H. 0,00 Euro 0,00 Euro 0,00 Euro
Gesamtumlage:    
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Februar 2013: 
2. Februar – 5. So. n. Epiphanias – Lichtmess
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Günther
9. Februar – Letzter So. n. Epiphanias
Königstein
10:30 Uhr Gem. Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwo-
che im Gemeindesaal Königstein – Pfr. Günther
16. Februar – Septuagesimae
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R. – Gühne
Papstdorf
09:15 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R. – Gühne
23. Februar – Sexagesimae
Königstein
10:30 Uhr  Gottesdienst – Prädikantin Grieme-Hahn
Herzliche Einladung zur Bibelwoche
Die Bibelwoche in diesem Jahr fi ndet vom 4. - 7. Februar statt 
und steht unter dem Thema: „... damit wir leben und nicht 
sterben. Die Josefsgeschichte“.
Neues aus unseren Schulen
Schulhofl igasaison 2013 der Oberschule König-
stein ist beendet
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien fand die Schul-
hofl igasaison 2013 im Volleyball mit der Siegerehrung ihren Ab-
schluss. Die drei besten Teams wurden, wie bereits in den Jah-
ren zuvor, mit Urkunden und schmackhaftem Kuchen geehrt. An 
diesem spannenden Wettbewerb beteiligten sich sechs Mann-
schaften der Klassenstufen 8 -10. Auch in diesem Jahr ist die 
Leistungsdichte weiter gewachsen und die Zuschauer konnten 
sich an schönen Ballwechseln und packenden Spielausgängen 
erfreuen. Gleich mehrere Teams konnten sich bei ständig wech-
selnder Tabellenführung im Verlauf der Saison berechtigte Hoff-
nungen auf den Gesamtsieg machen. Am Ende setzte sich wie 
bereits im Vorjahr die Klasse 10 b vor den Verfolgern aus 10 a 
und 9 b durch.
Endstand Tabelle – Punkte:
1.  10 b   20
3.  10 a   17
2.    9 b   15
4.    9 a   13
5.    8 a   10
6.    8 b     3
Tino Blasinski, Sportlehrer
Siegermannschaft 10 b: obere Reihe v. l. Markus Müller, Tom 
Lerch, Lena Adler, Falco Hering, Tobias Birke,
untere Reihe v. l. Maximilian Ehrlich und Dominic Kozlowski
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 der SächsGemO 
unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2014 in der Zeit vom 03.02. bis 11.02.2014 in der Stadt-
verwaltung Königstein während der üblichen Dienststunden zur 
Einsichtnahme ausgelegt ist.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist die Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen hin-
gewiesen worden ist.
Kirchliche Nachrichten
Die Josefsgeschichte ist eine Familiengeschichte in der Zusam-
menhalt, gegenseitige Hilfe, aber auch Neid und Missgunst zu 
fi nden sind. Wie halten Menschen das aus? Wie gehen sie den-
noch ihren Weg mit Gott? Wie kann Versöhnung in der Familie 
aussehen? All diesen Fragen werden in der Bibelwoche gestreift.
Dienstag, 04. Februar, 19:30 Uhr 
 Gemeindesaal Königstein: Pfr. Humboldt
Mittwoch, 05. Februar, 19:30 Uhr 
 Gemeindesaal Königstein: Prediger Markus Schubert
Donnerstag, 06. Februar, 19:30 Uhr 
 Gemeindesaal Papstdorf: Pfr.in Jell
Freitag, 07. Februar, 19:30 Uhr 
 Gemeindesaal Papstdorf: Pfr.in Gustke
Sonntag, 09. Februar 10:30 Uhr 
 Gemeindesaal Königstein: Pfr. Günther
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„Ein hungriger Bauch studiert nicht gern“ – 
Unterstützung im Bereich Schülerimbiss drin-
gend gesucht!
In der Oberschule Königstein lernen gegenwärtig ca. 260 Schü-
lerinnen und Schüler. Nicht alle von ihnen nehmen in der Schule 
ein warmes Mittagessen ein. Und so mancher vergisst auch sein 
Frühstück zu Hause. Für diesen Zweck gab es an unserer Schule 
bisher im Hanggeschoss einen kleinen Schülerimbiss. Leider kön-
nen wir dieses Angebot im Moment aber nicht aufrechterhalten, 
da der bisherige Betreiber uns nicht mehr zur Verfügung steht.
Nun suchen wir dringend Unterstützung! Gebraucht wird jemand, 
der bereit ist, für alle Hungrigen und Durstigen kleine Snacks und 
Getränke anzubieten.
Für weiterführende Informationen steht Ihnen die Schulleitung 
gern zur Verfügung. Sie erreichen uns über die Telefonnummer 




Zum ersten Fest im Jahr, das „Neujahrsfeuer“ luden wir Sie ein. 
Viele folgten unserem Ruf und trafen sich mit uns auf dem Stadt-
platz. Bei Bratwurst, Glühwein, Bier und Kinderpunsch wurde 
so manches Thema durchgeschwatzt und Gedanken ausge-
tauscht. Allen anderen, die leider verhindert waren wünschen wir 
natürlich noch ein stressfreies, gesundes neues Jahr!!
Für alle, welche Anregungen, Fragen oder Interesse am Feuer-
wehrverein Königstein haben oder gern Mitglied werden wollen, 
hier unsere neuen Kontaktdaten:
Kontaktadresse des Vorstandes: verein@ffkgst.de
Internet: www.ffkgst.de
Heike Steyer, Schriftführer
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Königsteiner Weihnachtsmarkt 2013
Am 07.12.2013 veranstaltete der Gewerbeverein Königstein 
wieder den traditionellen Königsteiner Weihnachtsmarkt auf dem 
Stadtplatz an der Hainstraße. Erfreulicherweise nutzten viele Kö-
nigsteiner und Gäste die Gelegenheit, besinnliche Stunden auf 
dem Stadtplatz an der Hainstraße zu verbringen und sich von 
den Händlern und Vereinen mit süßen und deftigen Leckereien 
verwöhnen zu lassen.
Auch der traditionelle Stollenanschnitt des Bürgermeisters stand 
wieder auf dem Programm des Weihnachtsmarktes.
Musikalischer Höhepunkt war der Auftritt des Posaunenchors 
der Kirchgemeinde, welcher die Gäste mit weihnachtlichen Klän-
gen unterhielt.
Die Kleinsten holten den Weihnachtsmann mit einem Lampion-
umzug ab. Hoch zu Ross gelangte dieser dann zum Festplatz, 
um seine Gaben an die Kinder zu verteilen.
An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen, um all jenen 
meinen herzlichsten Dank auszusprechen, die durch Spenden 
und persönliches Engagement zum Gelingen und zur Ausgestal-
tung des Weihnachtsmarktes beigetragen haben. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang der Familie Hartig 
Vereinsnachrichten
für die grandiose Ausgestaltung des Weihnachtsmann-Auftrittes 
und die damit verbundene umfangreiche Vorbereitung.
Im Namen des „Gewerbevereins Königstein und Umgebung e. V.“ 
wünsche ich allen Königsteiner Bürgerinnen und Bürgern ein ge-
sundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr.
Jens Schranz, Vereinsvorsitzender
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Sportverein Königstein
Durch den Hagelschlag im Juni des vergangenen Jahres waren 
erhebliche Schäden an der Überdachung vor unserem Objekt 
und der Toilettenanlage entstanden. Nach Rücksprache mit der 
Stadtverwaltung / dem Bauamt wurde uns materielle Hilfe zugesi-
chert. Wir organisierten das erforderliche Material und führten die 
notwendigen Reparaturarbeiten selbstständig aus. 
Wir möchten uns auf diesem Wege für die unkomplizierte Unter-
stützung durch die Stadtverwaltung bedanken.
Der Vorstand des SV Königstein im Namen seiner Mitglieder
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat Februar 2014
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Frau Roswitha Nitzschner  am 01.02.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Hans Krell  am 02.02.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Erich Hartmann  am 02.02.  zum 82. Geburtstag 
Frau Renate Schünemann  am 05.02.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Rolf Ackermann  am 06.02.  zum 78. Geburtstag 
Herrn Klaus Zeibig  am 08.02.  zum 76. Geburtstag 
Herrn Siegfried Giesel  am 12.02.  zum 83. Geburtstag 
Frau Annelies Johne  am 12.02.  zum 80. Geburtstag 
Frau Ruth Daum  am 15.02.  zum 93. Geburtstag 
Frau Ingrid Glaubitz  am 18.02.  zum 74. Geburtstag 
Frau Karin Klaus  am 20.02.  zum 73. Geburtstag 
Frau Ingeborg Seiler  am 21.02.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Horst Srajer  am 22.02.  zum 83. Geburtstag 
Frau Irmgard Kleppisch  am 23.02.  zum 89. Geburtstag 
Frau Siegrid Räuchle  am 24.02.  zum 72. Geburtstag 
Herrn Herbert Wehner  am 25.02.  zum 85. Geburtstag 
Frau Anneliese Bittner  am 25.02.  zum 80. Geburtstag 
Frau Waltraud Keller  am 25.02.  zum 78. Geburtstag 
Herrn Siegfried Richter  am 25.02.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Walter Anders  am 26.02.  zum 73. Geburtstag 
Frau Adelheid Kanis  am 27.02.  zum 76. Geburtstag 
Frau Erika Henzchen  am 27.02.  zum 75. Geburtstag 
Frau Sieglinde Plotz  am 28.02.  zum 87. Geburtstag 
Herrn Siegfried Richter  am 28.02.  zum 84. Geburtstag 
Frau Heidemarie Schiffner  am 28.02.  zum 70. Geburtstag 
Frau Martina Hering  am 29.02.  zum 86. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Herrn Ottomar Richter  am 03.02.  zum 74. Geburtstag 
Herrn Roland Haufe  am 22.02.  zum 76. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Herrn Siegfried Ziegler  am 04.02.  zum 78. Geburtstag 
Frau Annemarie Große  am 07.02.  zum 79. Geburtstag 
Herrn Christian Köhler  am 09.02.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Gottfried Hartmann  am 15.02.  zum 90. Geburtstag 
Herrn Horst Teichmann  am 19.02.  zum 77. Geburtstag 
Herrn Dieter Wünsche  am 25.02.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Jürgen Lachmann  am 27.02.  zum 74. Geburtstag 
Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ feierte am 16.01.2014
das Ehepaar Gisela und Heinz Oelschläger aus Königstein. Der 
Bürgermeister gratulierte mit einem Blumenstrauß zu diesem Ju-
biläum und wünschte Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 
Heimat- und Seniorenverein Leupoldishain e. V.
Ein schöner Lichtelnachmittag
Am 13. Dezember hatten wir unsere Senioren zum Lichtelnach-
mittag eingeladen. Bei einem gemütlichen Kaffeetrinken mit Stol-
len und Pfefferkuchen gab es viel zu erzählen. Gegen 16:00 Uhr 
traten Leupoldishainer Schüler der Grundschule Königstein mit 
einem kleinen Programm auf. Sie sangen Weihnachtslieder, führ-
ten kleine Sketche auf und erfreuten uns mit Gedichten.
Wir bedanken uns bei allen Kindern, besonderer Dank gilt Frau 
Zschernig, die kurzfristig das Programm einstudierte.
Im Anschluss spielte Maximilian Lehmann auf seinem Keyboard 
Weihnachtslieder, auch ihm möchten wir danken.
U. Unger
Königsteiner Lichtspiele e. V.
Das Jahr hat gerade erst angefangen und trotzdem ist schon 
jede Menge los im Alten Kino in Königstein. Am 12. Januar fand 
der Neujahrsempfang des Gewerbevereins und des Bürgermeis-
ters im Kino statt.
Am 30. Januar um 16:30 Uhr kommt die Heidenauer Puppen-
bühne mit dem Kasperle und lädt Große und Kleine zu einer 
vergnüglichen Vorstellung.
Weiter geht es dann am 31. Januar um 19:00 Uhr mit dem Ju-
gendgottesdienst mit Film der Evangelischen Jugend im Kir-
chenbezirk Pirna, auch hierzu herzliche Einladung.
Für den Valentinstag lädt Königskino zum Familienfilm ein. 
Gezeigt wird ein absoluter Kultfilm mit Juliette Binoche und John-
ny Depp, bei dem es um jede Menge Schokolade, Courage, den 
Nordwind und natürlich die Liebe geht. Der Eintritt ist frei, be-
denken Sie aber, dass sowohl die Jugendlichen von Königskino 
viel Zeit und großes Engagement in die Filmveranstaltungen ste-
cken und das Kino rein durch Spenden finanziert wird.
Als Ausblick für den Frühling sei schon soviel verraten: Es wird 
nochmals eine Aufführung von „Adams Äpfel“ mit den Landes-
bühnen Sachsen geben. Und alle, die ihre Lachmuskeln trainie-
ren wollen, können sich schon mal auf Theatersport freuen.
Wollen Sie das Kino für Ihre private Veranstaltung nutzen oder 
suchen noch eine Räumlichkeit für einen Vortrag o. ä? Dann tre-
ten Sie mit uns in Kontakt.
Es grüßt Sie herzlich Ihr Königsteiner Lichtspiele e. V.
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9 freie Plätze für die „Kinder- Jugend- und 
Familien-Winterfreizeit“ in Rokytnice
Keine Lust auf Frühlingserwachen? Dann ab in die Berge zum 
Ski- und Snowboardfahren!
Für die Winterfreizeit vom 22.02.- 01.03.2014 nach Rokytnice 
n. J. ins Riesengebirge sind noch 9 Plätze zu vergeben. Zu der 
Freizeit sind Kinder, Jugendliche, allein reisende Erwachsene so-
wie Familien herzlich willkommen.
Weitere Informationen fi ndet ihr auf unserer Homepage:
www.jugendring.info. Bei Fragen erreicht ihr uns telefonisch unter 
035  01 / 78 16 47 oder per Mail yvonne.witte@jugendring.de
Eine Gruppenleiterschulung macht Spaß und fi t 
für die Praxis
Für alle interessierten Jugendlichen, junge Erwachsene, Jugend-
gruppenleiter und solche die es werden möchten, für Betreuer 
von Ferienfreizeiten oder für engagierte Vereinsmitglieder bietet 
der Jugendring Sächsische Schweiz – Osterzgebirge e. V. auch 
2014 wieder Jugendgruppenleiterschulungen an.
Die nächste Schulung fi ndet in den Winterferien in der Zeit vom 
24.02. - 27.02.2014. in den Räumlichkeiten im Jugendhaus 
Hanno in Pirna statt. Basierend auf den Anforderungen für den 
Erwerb einer Jugendleitercard, werden neben inhaltlichen und 
organisatorischen Grundlagen auch rechtliche Kenntnisse in der 
Kinder- und Jugendarbeit vermittelt. Themenschwerpunkte der 
Schulung sind u. a. Pädagogik, Recht, Finanzen und Organisati-
on, Kindeswohlgefährdung sowie Demokratiebildung. Im Vorder-
grund steht dabei immer das Selbermachen und -erleben durch 
eigenes Ausprobieren. 
Der Teilnehmerbeitrag für diese Schulungswoche beträgt 45,00 
Euro. Zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung zum Jugend-
gruppenleiter gehört der Nachweis der erfolgreichen Teilnahme 
an einem Erste-Hilfe-Kurs. Die Möglichkeit dazu bietet der Ju-
gendring am 28.02.2014 in der Zeit von 9 bis 17 Uhr ebenfalls im 
Jugendhaus Hanno an. 
Die Anmeldung für die Teilnahme am Seminar sowie 
dem Erste-Hilfe-Kurs nehmen wir gern telefonisch unter: 




Das „Königs-Kino“ wünscht allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern von Königstein und Ortsteilen ein wunderschönes 
und gesundes neues Jahr. Das Gleiche natürlich für unsere 
Besucher, die aus anderen Orten zu uns kommen. Denjenigen, 
die uns noch nicht kennen, möchten wir uns kurz vorstellen.
Wer sind wir? Wir sind eine Gruppe von 7 Jugendlichen, die 
Spaß daran haben, Kinoveranstaltungen durchzuführen.
Woher kommt die Idee? Vor ca. drei Jahren fand ein Jugend-
stammtisch mit interessierten Jugendlichen, dem Bürgermeister, 
Verschiedenes einigen Stadträten und Projekt JugendLand statt. Hier wurden 
Vorschläge für die kulturelle Belebung der Stadt gemacht. Dazu 
gehörte auch das Kinoprojekt. Interessierte Jugendliche fanden 
sich zusammen, und so wurde im Januar 2011 der erste Film 
gezeigt, mit 170 Besuchern und einer super Spendensumme.
Wie fi nanzieren wir das? Mithilfe von Projekt JugendLand 
konnten wir damals starten, denn die Lizenz für den 1. Film kos-
tete 130 Euro. Und wir fi ngen ja bei Null an! Durch die Spenden 
unserer lieben Besucher konnten wir dann einige Anschaffungen 
tätigen. Auch die MitarbeiterInnen von JugendLand stehen uns 
immer zur Seite! Inzwischen haben wir eine Lizenzliste, anhand 
der wir uns Filme verschiedener Filmstudios aussuchen können. 
Durch den Verkauf von Popcorn und alkoholfreien Getränken er-
wirtschaften wir uns einen kleinen Gewinn, denn wir haben zu 
jeder Veranstaltung wiederkehrende Ausgaben. 
Was sind wir? Wir sind kein Verein, darum gibt es bei uns keine 
Mitgliedsbeiträge und auch keinen „Chef“! Alle haben hier das 
„Sagen“ und können ihre Ideen und Vorschläge einbringen. Wenn 
jemand Lust hat, bei uns mitzumachen, meldet euch einfach bei 
der nächsten Veranstaltung bei uns. Das Alter spielt dabei keine 
Rolle. Wir würden uns sehr freuen, neue Leute in unserem Team 
zu haben!
Woher kommt unser Name? Der Name „Königs-Kino“ wurde 
aus anonymen Vorschlägen, die unsere Besucher abgegeben 
haben, von uns ausgewählt.
Hier unsere Termine für das Jahr 2014 im alten Kino König-
stein (Goethestraße 18):
 Sa, 15. Februar, Thema „Valentinstag“
  Sa, 3. Mai, Thema „Tag der Arbeit“
  Sa. 14. Juni, Thema „Ein Film, gedreht in der Sächs. Schweiz“
  Sa, 20. September, Thema „Weltkindertag“
  Sa, 15. November, Thema „Tanzfi lm“
Wieder Zeit für eine Blutspende – 
Tröpfl i-Wecker wartet auf Sie!
Der Februar stellt den DRK-Blutspendedienst erfahrungs-
gemäß vor große Herausforderungen.
Blutkonserven sind gerade in der Ferienzeit immer knapp, 
da sich viele Blutspender im Urlaub befi nden. Zudem er-
schweren in dieser Jahreszeit Schnee und Eisglätte die 
mobile Blutspende.
Um unsere hiesigen Krankenhäuser trotzdem optimal mit 
den lebensrettenden Blutkonserven 
versorgen zu können, ist Ihre Hilfe 
unbedingt nötig! Nutzen Sie deshalb 
die Gelegenheit, den nächsten Blut-
spendetermin in Ihrer Nähe wahrzu-
nehmen! Allen Blutspendern danken 
wir im Februar für ihren Einsatz mit 
unserem freundlichen Blutströpfchen-Kurzzeitwecker. 
Kommen Sie gut durch den Winter! 
Ihr DRK-Blutspendedienst
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am: 
Freitag, dem 14.02.2014 um 12:00 - 16:00 Uhr 
in LEUPOLDISHAIN WISMUT GMBH, 
Königsteiner Straße 45









Tel. 0351 - 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
 Nächster Erscheinungstermin:21.02.2014 Nächster Redaktionsschluss:11.02.2014





Als Vollzeit- oder Teilzeitstelle möglich.
Wir erwarten: Einsatzbereitscha , Flexibilität, 
 Belastbarkeit, Spaß am Umgang mit Gästen
Wir bieten: leistungsgerechte Bezahlung, ein motiviertes  
 Team, einen sicheren Arbeitsplatz
Bewerbungen bitte an: h.weist@familienoase-koenigstein.de
Natur- & FamilienOase Königstein 
Halbestadt 13, 01824 Königstein










Talblick 16, 01796 Struppen-Siedlung, Tel. 035020 / 71200, Mail: ra-puschendorf@web.de
Haben SIE schon Vorsorge getroffen?




Wohnung zu vermieten, 
97 qm, 3 ½ Zimmer, 2 Bäder, Pkw-Stellplatz, 
Gartenst. mit Laube, Liliensteinblick, hochwasser- 
sicher, ideal für Familie mit Kindern, 490 Euro KM 
+ NK, 2 KM Kaution, Tel. 01719442841
DAS  MAGAZIN  ZUR  BERUFSWAHLwww.countdownonline.de
